
REGENSBURG. Bei der Mittagsmusik in
Niedermünster gibt es keine Kasse,
keinen Pfarrer, und ein Klingelbeutel
geht auch nicht rum. Immer samstags
um 12.05 Uhr kann jeder kommen
und seine Einkaufstasche abstellen
und genießen, unabhängig von Glau-
ben undKonfession.

Die schräge Anfangszeit kommt da-
her, weil die Künstler das Angelus-
Läuten abwarten müssen. Man setzt
sich in die Bank und lässt 25 Minuten
lang Klang und Raum auf sich wirken.
Wenn dann, wie diesen Samstag, Juan
Martin Koch an der Gitarre Jeff Twee-
dy’s „In A Future Age“ anstimmt, de-
zent begleitet von einer schönen Frau-
enstimme, ist das wie wenn Chili und
Schokolade auf der Zunge zergehen –
eine ganz neuartige Begegnung.

18 000 Zuhörer in Niedermünster

Das sind Momente, die die Seele des
modernen Menschen berühren. Und
darumkommen die Leute in einer stei-
genden Zahl und Beständigkeit, die
selbst die Organisatoren verblüfft.
Über 18 000 Zuhörer hätten die über
100 Konzerte im Lauf der letzten 14
Jahre besucht, berichtete Rolf Stemm-
le vomAmbo.

Der Samstag war Zeit, Bilanz zu zie-
hen. Die Mittagsmusik in Nieder-
münster feierte den zweiten Geburts-
tag unter der Führung eines Trägerver-
eins. Das Geburtstagsständchen stim-
men die Vereinsmitglieder selbst an
und gestalten ein abwechslungsrei-
ches Programmvon Bach bis Folk.

Spenden für ein Tasteninstrument

„Laien retten die Perle der Dompfar-
rei“ – so hieß es vor zwei Jahren in der
Mittelbayerischen Zeitung. Freundin-
nen und Freunde der Mittagsmusik
hatten einen Verein ins Leben gerufen,
um die vor demAus stehende samstäg-
liche Veranstaltungsreihe weiterzu-
führen. Seither erfreuen sich die kos-
tenlosen, halbstündigen Konzerte

wachsender Beliebtheit, das musikali-
sche Spektrumhat sich verbreitert, das
Publikumsinteresse nimmt zu.

Monsignore Harald Scharf, der
Dompfarrer, begrüßte im liturgischen
Gewand des päpstlichen Ehrenkap-
lans die Besucher dieser Veranstal-
tung, die er Andacht nannte und im

Namen der Dreifaltigkeit begann.Man
wüsste nicht, wann man die Kirche
bei einer Andacht das letzte Mal so
voll gesehen hätte. Die Plätze in den
Nebenschiffen waren besetzt, die Leu-
te standen an den Seitenaltären. Die
Kulturmanagerin Cordula Heß äußer-
te zwei Wünsche: Dass es genügend

Spenden für ein elektronisches, flexi-
bel einsetzbares Tasteninstrument für
die Begleitung Alter Musik gebe. Der
Inhalt des Körbchens solle als erster
Baustein für die Spendenaktion einge-
setzt werden. Als Zweites wünschte sie
sich kräftiges Mitsingen bei der ab-
schließenden, sehr bekannten Kantate

„Jesus bleibet meine Freude“. In der
Tat formierte sich am Ende der 25 Mi-
nuten ein vielstimmiger Spontanchor
zu einem unter die Haut gehenden Fi-
nale. Der Geburtstag klang anschlie-
ßend auf dem Kirchplatz bei Sekt, Saft
und Selters aus. Am 19. Juli um 12.05
spielen dieWehrmeyer-Geschwister.

FREIZEITDerMittagsmusik in
Niedermünster läutete bei-
nahe das Sterbeglöcklein.
Seit ein Verein die Reihe kos-
tenloser Konzerte über-
nahm, strömt das Publikum.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Geburtstagsständchen auf einKultur-Phänomen

Das ganze Niedermünster stimmte ein bei „Jesus bleibet meine Freude“ aus der Bachkantate „Herz und Mund und Tat und Leben“. Foto: Mittagsmusik

REGENSBURG. Wie starte ich meine
Karriere bei BMW? Welche Berufe
werden ausgebildet? Wie bewerbe ich
mich? Die Antworten darauf gibt es
am Samstag, 9 bis 13 Uhr, beim „Infor-
mationstag zur Berufsausbildung“ im
Bildungszentrum (BIZ) des BMW
Werks Regensburg. Dort können inte-
ressierte Schüler aller Schularten so-
wie deren Eltern die Lehrwerkstätten
besichtigen, sich über Ausbildungsbe-
rufe und -inhalte informieren sowie
Ausbilder und derzeitige Auszubilden-
de kennenlernen.

Zum Ausbildungsstart im Septem-
ber 2015 werden über 120 Ausbil-
dungsplätze in sieben verschiedenen
kaufmännischen und technischen Be-
rufen angeboten. Der Bewerbungszeit-
raum läuft vom 1. August bis 30. Sep-
tember 2014.

Die Infos richten sich an Schülerin-
nen und Schüler aller Schularten
(mindestens qualifizierender Haupt-
schulabschluss), die sich derzeit übli-
cherweise in der vorletzten Schulklas-
se befinden und ihre Erstausbildung
im September 2015 beginnen wollen.

Bei einemGewinnspiel können die Be-
sucher Mitfahrten in einem BMW auf
der Teststrecke oder in einem Elektro-
fahrzeug BMW i3 gewinnen.

Anhand von Vorträgen und Info-
ständen stellt das Ausbildungsteam
die verschiedenen Berufe vor, die im
Werk Regensburg angeboten werden.
ZumAusbildungsstart 2015 stehen fol-
gende Berufe zurWahl: Fertigungsme-
chaniker, Fahrzeuglackierer, Kfz-Me-
chatroniker - Schwerpunkt System-
und Hochvolttechnik, Mechatroni-
ker, IT-Systemelektroniker, Duale Be-
rufsausbildung mit Fachhochschulrei-
fe im Berufsbild Fertigungsmechani-
ker und Industriekaufmann /-frau

Das DBFH-Programm (Duale Be-
rufsausbildung mit Erwerb der (Fach-)
Hochschulreife) richtet sich an Schü-
ler mit mittlerem Schulabschluss. Ziel
ist ein Ausbildungsabschluss zum
Facharbeiter und der gleichzeitige Er-
werb der (Fach-)Hochschulreife.

Bei Vorträgen um 9.30, 10.30 und
11.30 Uhr erhalten die Teilnehmer ei-
nen umfassenden Einblick in die Aus-
bildung bei BMW. „Im Mittelpunkt
des Ausbildungstags steht die persön-
liche Beratung. Deshalb berichten
Ausbildungsmeister und derzeitige
Azubis von ihren Aufgaben und ihren
Erfahrungen“, erläutert Alfred Parzl,
Leiter der Berufsausbildung.

120 Jobs für junge Leute bei BMW
WIRTSCHAFTKarriere beim
weiß-blauen Autobauer? Der
Infotag zur Berufsausbil-
dung am 19. Juli imWerk
Regensburg gibt Antworten
auf wesentliche Fragen.

Die beiden jungen Männer links scheinen schon die richtige Berufswahl getrof-
fen zu haben. Foto: BMW
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DER VEREIN „MITTAGSMUSIK IN NIEDERMÜNSTER“

➤ Ingrid Plomer hatte als Kir-
chenmusikerin der Dompfarrei
bis 2012 die Mittagsmusikreihe
betreut.
➤ Der Verein hat sich im Juni
2012 gegründet, um die Organi-
sation der Konzertreihe
„5nachzwölf“ zu übernehmen,
die leider nicht mehr von der
Dompfarrei finanziert und des-
halb auch nicht mehr vom je-
weiligen Kirchenmusiker der
Dompfarrei organisiert werden

kann. In diese Lücke springt der
Verein ein. Der Träger der Mit-
tagsmusik bleibt aber weiterhin
die Dompfarrei. Das Pro-
grammspektrum lässt alle
möglichen Stilrichtungen zu,
vom altehrwürdigen Renais-
sance-Madrigal bis zu spannen-
den zeitgenössischen Urauffüh-
rungen.
➤ „Mittagsmusik in Nieder-
münster“ wird von drei Vorsit-
zenden aus den BereichenMu-

sik, Kirche und Kulturmanage-
ment vertreten: Ursula Kirch-
hoff (1. Vorsitzende), Dompfar-
rer Harald Scharf (2. Vorsitzen-
der) und Cordula Heß (3. Vor-
sitzende).
➤ WeitereGründungsmitglieder
undMitarbeiter im Organisati-
onsteam sind: AnnaWels. Rolf
Stemmle,Monika Gottwald, Su-
sanne Hoffmann, Dr. JuanMar-
tin Koch, Dr. Maria Schambeck
und JohannaWeighart.

Stoßen an auf zwei erfolgreiche Jahre: Susanne Hoffmann, Ur-
sula Kirchhoff, Cordula Heß und Dr. Juan Martin Koch Foto: wa
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